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K ^ cn 7 Ic2 K
Von dttwicr Z«tzr6 -Zettkn deö jetzt lauffendm

17 6 2.. Ichrö.

l. Bon dem Winter.
^ReyerleF wünschet jener alte Kirchen. Vatter zu sehen. Christum im

Sieifch: Psulum (oder Cicerone«) in ihrer Wslredegheit: Uud die

Stsdt Rom in threrBlüße. Das erste und andere, Cgristum und Psu«
lum zusehen, wsre gleichfahls mein Wunsch. Hoffe such in diesem Leben diese«

aUerseligsmi Angen-T ostez zugeniessen. Dann ich werde durch Gottes Gnaden/
in meinem Fleisch, Christum den HErren meinen GOtt sehen ^ Und meike Augen
werden ihn sehen nicht in Knechts. Gestalt; Sonder aufdem Stuhl seiner Herzlich«
keit. Alsdann wirb tni« such der Bußerwehlte Rüst, Zeug der vortrestiche Frieden

»Lebrer/ in solchem Zustand zu Augen kommen, da man unsußsprechenlichc
Wort höret / die weder Cicero, nach einiger Mensch sagen ksn. Aber snßstt des

prächtigen Rom, wüßte meine» Auge« schon einen viel edleren und herrlicheren
Blick zu wünschen, und hielte es dießsshlö mit jenem Htydnischm Stern-Künviger
Eüdoxo : Welcher wie man sagt, an die Götter diese Bitt gethan, sie möchten ihm
Gelegenheit und Krässte Vorlieben/die Sonne von nahem zuschauen, umidrerechtt
Gestatt, Schönheit und Mösse zudesichtigen. Dss übrige lo er darbe? angehentt
daß ex slsdsun möchte sterbe« / schreib ich meinem lieben GOtt nicht vor; Eo »dern
begehre wann eS ihme gefällt zu sterben« Dieses schöne Liecht, daß Aug der Welt,
bis Lug und Anmuth des Tsges, die Schönheit des Himwels die Holdseligkeit der
Natu /und füttreftichkeit der Crestur ist ss groß, dsß ste tu «4 Stundend e ganze
Welt beleuchten kau; Sie u derscbeidet Zeiten Tag und Jshr. Und machet zu«
gleich mit ihres Annäherung und Entfernung rurtze usd lange Tage, Frühling/
Sommer / HerbA und Winter. Welches dißmahlen geschehen wird tn dem Abs

Zsu?eidenZ7Sk. Jahr den ««.Alten md ti. Neu'« Chriftmonat um Utzr z?«
min. Nachmittag. Gelbizes Zeit ist die Sonne im « gr. des M. Die P'kneten
aber desinden sich zu Mittag in nachfolgender Ordnung, h im 4> «r. ??> mi». des

«^. ^j. im zs. gr. sS.m. der W. im s gr. der ^s. z im 5 gr «y. m.
des M. V in; gs. 56. m. des M. Der C im 4« gr. 4^. m. des <E nnd endlich
dasDrshenhauptim!8.g?.d!sUndderÄim '8.gr.des M Die muth-
MZßlZche Wlyerunq dörffte folgender Gestalt sich snlaAn. Der Jenner beler mit
Nebel und Sonnenscheln. Ber Hornung scheinet mehr ein Frühling als etn Ww'
teemonst zu sew Und der Mertz scheinet sehr ßü^mis sich mit Schnee und Rege«
suzulasszu : Wo nichtgsr Donner. Hsgel, od« Scynee mtt Wind uud Wasser-
Guß der Höchste wende Ms zum Besten.

G 5. Vsn



z. Von dem Frühling.

AErthMunbeständige, xedoch zuweilen gute Frühling ftggen wir an / wann^ dte Könne den o gr des ^ erreichet, welches nschihrzrwMer Bewe^ng,
«icht slle Jghr zn einerley Zett sefchiehst. ZnegeWein «des ven y Merzen, da sie

fich jn de" Mitte! ihres Mftsnds von dn Erden vesindet. l Dieftnigen weiche ver*
WSTMN sts ftUÄ mktcnsuf der WM / töMN mfthes / odsie di« EMne Kt^«d ob
ihrem Harpe haben: Allein fie können es sichte? picht höbe« so belieben sie eine

Reift vos 7 l«Men se-M Mtttnß anznsteLen/ ws selbsten ßs amtztr Insul St.
Thomö daM?Mtteffen werZen.) Es A Mdgn« der Tsg u«d die Nsckr kttzsnde,
«eu gleich. Solches begibt sich dlßmshlm usch hiesiger Sonnen Udr de« 9. alte«
und Zo.neeen MwtzenumzUSr ^« m. Nachmittag Gelbiger Mtttcg Snd dir
VlanzZen mn Himmel wtt folget. 1^ 1 s gr. ^ s. des sch« jnN 2 gr. x 4< des ^<? im«,M. 4 W des <D. w I? gr 4Zl-m der W' ^ w r.gr. ll.Hee
W. Mzs C im s. «r. s, m des ^. Und endlich ?>H ^rsckwhsWt im«?. gr.
ff. m.des M. Md der Vtm zz. gr ff. m.des «U. Hmass ift zuWüihmasi
On der Aprill von BnfsR« noch uuluM mitbtr fruchtbar, der Msv undchÄndtg/
^hkkftnchtbsr, de? Brschmonst u«ß md trocken.

Z. Bon dem Sommer.

Z>E« vsn Anfang nasse mithin bessere zugleich warme Gomnm, nimmt dtßmahl^ den Anfsm de« ««. alte«nnd M. «e«c« Beschmowtum^.Uhr?«. Minut.
Nachmittag. Zn Mitwg sind die Planeten also Mssde«, ^ tm 5«. gr. 4z. de^
zpH. ^ tm z. zr 49 m des M. 6 im >9. gr. «4. w. des ^. s imsr.
s. min. des >W S im zz. gr. ff. Win-des W. Der C im «. sr. 55. Mtn^
der M Und d«s zz im > gr. 4 min. As ^H. Und dcr V im 5. 4, Min.
des cW„ Hieraus vemuhtt? wir d?n HeuVwmr / i?n Rß-ftnß ^fsbNich von Donner

und Hagel hernsch hitzigen Mvvst. Der AMmonsi mM ftuchlbsr, und
der Herbstmonat beschlikßt de« Sommer mit N?öe! nnd Eonmkschttn.

^z. Bon dem Hsrbg.
Zr von Anfang tVVckene endlich «sssen He^bA, fMKen wira«, wen« TöS und
Mcht dss andere m«! in diesem Jchr gleich iß Solches wird fch hieben/

den ?I. ölten und ««. m»eu HerbKmosst mn 4. Uhr s. ZMnnted Bvruzttts«.
Aufheoieibes MittagKchn die Vweeteg wiefotzet. 1> im« M?».Wj«nt.
des «H. ^ im r«. ß?.«. des M. (5 im xs. gr. - W?V. dt^ W,. im
ii, sr. 2, Mwutm der Wer C im ?». g«. 4 MisutW des M° Des
Q im Ä. gr. »7. min. dB M. Md der V im 4. gr. 17. Misut. des Ans
dieftr ConKeMios schliesst w?e, deu Wsw«o«sS bis über dss Mitte! rauch Md
kolt das EM wsrm. Der wintermonst iß meist «cht gut. Uud der Miß-
monat D mit recht Mter Witteruns beMet

f. Von



Z
Ban denen zinflernussen dieses iMsten ZaM

N diesem Jahr begebe» stch die mittlere Zahltet FiMernusse» »emlich 4 MeI
an der Sonnen, wsrvsn eme sichtbss / und zwev a» dem Mond weiche M

fthen sei« werden.
Die Srije tß eine unsichtbare GsnueN'FiGemiß / welche vorssken wird de»

,ß. alten und S4- neuen Aprillen VormMsg u« e uhr. Well aber des Mond
j«r stwiZer Zeit eine M« jtsrSe flwZlche Mette Hst, kan sie von mB nicht gese*

Heu wrtSm.
Die Zweyte ist eins sichtbare Mo«dskFinßsrniß / welche sich begeben wi d de»

»?. Aprillen. Ihr Asefsss rKMorgenö ftnhum^ Uhr s z. m. DsS Mittel um
4!. Übe / daraus geht der MSttdms? Mr 4«. mbe, unter/ vsn dieser ZG au
blecht sie uWchtbsr, dAvsu dss vöMge Ssd mn 6 Mm. ; Ihr grösse wird sich
bis aufs. Zoll 45.« beuagm. JhrsMtHe Währung iß s. Stuuö 57. m nnd
die siMsreO 1, StWH 4^. min.

Die Dritte ig et« sichtbare Gönnen>FlnSe«nuß / welche ßch Messe« wird ds»
Tsg WeiNWSnat vor Mittss Ihr önfMg ist t» «nsnilcheu SchwMeische»

Landen um 7^. Uhr. Das Mittel tKu« 8 UHr»s. miu. Und dss EBe um A.
Uhr 1«. miu. Me GrW belsufft sich auf s Zoll. JhregaRtze Währung tst ^
Stund 4« MW I« Msscsu mn l» Uhren iß dsselbß dte So»n i ri. Zoll ver«
finßeret. Is Kkockhskm w Schweden betragt die Grösse Zoll 44> Min I»
Ro« s. Zoll f«. MW- Md i« UMugsU tS ße nn« 1. Zoll groß vsrsinßeret. Also

ie wettn die Länder gegen Mitternacht ligen, desto grösser fshk diese Finsternis
hwgegeK, je Veiten ie Lander gegen Mittag ligen, desto kleiner wich diese Finsterniß

znseSen seyn.
Und die Vierte und l-tzte in diesem Jahr wird vorkomme« / den 5i. Winter*

«Mst Rschmitts^ Jbr Ansöng ift ÄbendS um 6. ubr x«. Min D^s Mittel
um I. Uh? / und d?s Ense um l«. Uhr Zs. Minut Die sMtze Währusg lst z.
Stund 48. min. Jtzze Grösse betragt 6 Zoll. 47- min. nö.d ich

Als Finßernkss? ksn aszch betrachtet werden: Als de» 24 Avrtllen um i x. USr
4«. Minuten Nachmittag geht m Msrö bey dem Mond schr »che gegen BM
tag vorbey.

Ferner wird der SstuumSden6.BFachMsnot Morge«s um Z Uhr 54 mi».
wm Mond bed ckt, uns u« Uhr »7. Minute»/ tritt er wledernn herver.
Welche cine angenehme Besebenheit vor diejenigen iß, welche LiebhBtt voa dm
Himmels «ErschSinungen sind.
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